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Erklärung der ARGE Donauländer

21. Konferenz der Regierungschefs

3. Oktober in Wien

Entwurf

EU Strategie für den Donauraum (EUSDR)
Europas Zukunftsraum

Die Regierungschefs der ARGE Donauländer, die am 3. Oktober 2011 unter dem Vorsitz des Bundeslandes Wien ihre 21. Konferenz abhalten, 

· erinnern an die Erklärungen "Die Zukunft des Donauraums nachhaltig gestalten" der 19. Konferenz vom 29. Juni 2009 in Linz und darauf aufbauend jene der 20. Konferenz „Donauraum – gemeinsamer Europäischer Zukunftsraum“ vom 17. Mai 2010 in Wien, in welchen der gemeinsame Wille der Zusammenarbeit zur Weiterentwicklung des Donauraums als gemeinsames europäisches Erbe und die Bereitschaft, einen wesentlichen Beitrag zur Erarbeitung der Strategie zu leisten, ausgedrückt wurde;

· verweisen darauf, dass die ARGE Donauländer als Vereinigung von 43 Donauregionen rund 75 Millionen Menschen in insgesamt 10 Donauanrainerstaaten repräsentiert;

· sehen die Chance, dass für die Verwirklichung vieler Ziele der ARGE Donauländer im Rahmen der EUSDR klar ersichtlich sind und genutzt werden müssen. Eine wesentliche Voraussetzung für den Erfolg der EU-Strategie für den Donauraum ist, dass sie zu spürbaren Verbesserungen für die Lebensqualität der Menschen im Donauraum beiträgt;


· begrüßen, dass in der Strategie die Regionen aber auch die Städte und Gemeinden berücksichtigt werden und damit dem Subsidiaritätsprinzip Folge geleistet wird.
Dies kommt auch dadurch zum Ausdruck, dass den Ländern Baden-Württemberg, Bayern und Wien die Verantwortung für Prioritätsbereiche im Rahmen der EUSDR übertragen wurden;


· sehen in der Prämisse, „keine neuen Institutionen“ zu schaffen, für die ARGE Donauländer, als älteste regionale Vereinigung im Donauraum eine wichtige Rolle. Sie kann über ihre Mitglieder nicht nur die Bedeutung der EUSDR für den Donauraum an die Bürgerinnen und Bürger vermitteln, sondern auch die Bedürfnisse der Bevölkerung in den Umsetzungsprozess einbringen. Nur wenn dies gelingt, wird die Strategie erfolgreich sein; dazu wollen wir unseren Beitrag leisten.


· wollen allen Ländern, Regionen und Städten des Donauraums eine nachhaltige Entwicklung und ihren Bewohnerinnen und Bewohnern ein Leben mit fairen Chancen in angemessener persönlicher und gesellschaftlicher Sicherheit ermöglichen;
· sehen für die europäische Integration innerhalb und außerhalb gegenwärtiger EU-Mitgliedsstaaten durch die neue Handlungsebene „Makroregion“ zusätzliche Impulse;
· unterstützen die Initiative des zukünftigen Vorsitzes der ARGE, Niederösterreich, gemeinsam mit der Versammlung der Regionen Europas und den interregionalen Verbänden der Regionen und Kommunen sowohl für Ziel 1-, als auch Ziel 2 Gebiete den Mehrwert der Regionalgelder zu unterstreichen, um der Wirtschaftskrise entgegenwirken zu können und das Wirtschaftswachstum zu fördern. Ziel dieser Initiative ist es auch, die „Makroregion Donauraum“ im Rahmen der Kohäsionspolitik der EU entsprechend anzuerkennen;
· sehen in der Umsetzung der EUSDR die große Chance, die Kooperation in der ARGE Donauländer zu vertiefen und zu intensivieren. In unseren Regionen leben die Bürgerinnen und Bürger die von der EUSDR erreicht werden sollen. Insbesondere wird eine Mitarbeit der ARGE in den Prioritätsbereichen (PAC)

· Verbesserung der Mobilität und Multimodalität (PAC1)
· Förderung der Nutzung nachhaltiger Energien (PAC2)

· Förderung von Kultur und Tourismus, des Kontakts zwischen den Menschen (PAC3)

· Erhaltung der biologischen Vielfalt, der Landschaften und der Qualität von Luft und Boden (PAC6)

· Entwicklung der Wissensgesellschaft durch Forschung, Bildung und Informationstechnologien (PAC7)

· Verbesserung der institutionellen Kapazität und der Zusammenarbeit, insbesondere im Bereich einer innovativen Stadt- und Regionalentwicklung (PAC 10)
angestrebt;

· sehen in der Verbesserung der Lebensqualität in den Donaustaaten, durch eine umweltfreundliche Mobilität auf und entlang der Donau als vorrangiges Ziel. Im Sinne der EUSDR ist auf eine integrierte Form der Umsetzung in allen Bereichen zu achten.

· erklären ihre Bereitschaft, die ARGE Donauländer durch ihre breite Vernetzung und langjährige Tätigkeit für den Donauraum, die schon substanzielle Beiträge bei der Entwicklung und Implementierung des Aktionsplans sowie von Projekten geleistet hat, in die Umsetzung der EUSDR als verlässlichen Partner voll einzubringen;
· fordern die Arbeitskreise der ARGE Donauländer auf, entsprechende Projekte zu definieren und zu entwickeln, wie diese schon im „Action plan“ enthalten sind und diese auch engagiert voranzutreiben;
· unterstreichen, dass die ARGE Donauländer mit anderen Netzwerken im Donauraum, wie zum Beispiel der „Intergroup Donau“ im Ausschuss der Regionen (AdR), der Versammlung der Regionen Europas (VRE), dem Rat der Donaustädte und Regionen, der Internationalen Touristischen Werbegemeinschaft „Die Donau“ in dem gemeinsamen Bemühen zu kooperieren, um den Gemeinden, Städten und Regionen sowie deren Lösungskapazitäten im Hinblick auf die EU-Donauraumstrategie den richtigen Stellenwert einzuräumen;


· ersucht den Vorsitz Wien, diese Erklärung allen relevanten Stellen mit dem Ersuchen um Berücksichtigung weiterzuleiten.

Beilage: Projektbeispiele der ARGE aus dem EUSDR „Action plan“
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